
Informelle Sammlung von Abfällen/Wertstoffen in Öst erreich 
und Verbringung nach Ungarn



Bezirke betroffen von nicht autorisierten 

Sammeltätigkeiten

Stand: August 2010

• Über 90 % der Gemeinden mit Sammlern
• Über 50 % der Gemeinden mit Sammlern
• Über 20 % der Gemeinden mit Sammlern
• Sammler unregelmäßig (Flugzettel)
• Keine Sammler
• Keine Information



Herkunft der Sammler

• Die meisten Sammler in 
Österreich stammen aus 
Ungarn

• Einige der ungarischen 
Sammler gehören zur 
ethnischen Gruppe der Roma

• Einige Sammler kommen 
schon seit Jahren nach 
Österreich (> 10 J.) � gutes 
Verhältnis zu Arbeitern und 
Bewohnern

Stand: Jänner 2010
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Situation in Ungarn

• Gemeinden mit 50 % Sammleranteil

• Verbrennen der nicht verkaufbaren 
Gegenstände im Garten

• Bürgermeister wollen „saubere“
Fremdenverkehrsgemeinde
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Routen der Sammler
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Quelle: Kovazs, 2009



Informell gesammelte Mengen

Abfallart Offizielle Sammelmengen [t] 

Sperrmüll 248.600

Sperrige Abfälle Holz 160.700

EAGs 61.400

Metalle (ohne Verp.) 76.800

SUMME 547.500

offiziell gesammelten Mengen:

Informell gesammelt: 80.000 t pro Jahr
Nach Ungarn verbracht: 65.000 t pro Jahr

rund 15 % informell gesammelt.
Quelle: BAWP
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